
 
 

Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Gesundheit BAG 

Krisenorganisation COVID-19 

 

 

Protokoll der 196. Sitzung 
Taskforce BAG Covid-19 

 

 

Datum: 05.01.2022 

Ort: Skype 

Zeit: 11:00 – 13:00 Uhr 

Leitung: VGS 

Protokoll:  

Teilnehmer  

 LAN,  GRL, 

 PMA,  

 

VGS,  

 

A. Stettbacher (KSD),  (BABS),  

(SECO),   (BABS) 

 

Nr. Inhalt Wer 

1 Begrüssung und Verabschiedung Protokoll TF-Leitung 

 Begrüssung TF-Leitung 

 Protokoll der letzten Sitzung 

Das Protokoll ist genehmigt.  

 

TF-Leitung 

2 Lagebericht / aktueller Stand  

 Lageberichte 

Präsentation (AG Überwachung: LINK) (KSD: LINK) 

Die Daten auf dem Dashboard werden täglich um ca. 13.30 Uhr aktuali-

siert. 

 

Lagebericht KSD 

 

Übersicht Spitalbelegung: (↔) 

 Aktuell verfügen 3 Kantone über keine zertifizierten Betten mehr. 

 6 Kantone nutzen nicht zertifizierte Betten. 

 2 neue Koordinationsfälle (seit 29.12.21). 

Akutpatienten im Detail: (↗) 

 Wir haben eine Bettenauslastung von 76% der Akutbetten. 

 Der Anteil an COVID-Patienten beträgt 9 % (+ 16 % / in den 

letzte 5 T-Trend).  

Auf den Intensivstationen: (↔) 

 Die Bettenauslastung der Intensivbetten beträgt 79%. 

 Wir haben eine Bettenauslastung von 85 % der zert IPS-Betten. 

 Der Anteil COVID-Patienten beträgt 44% (- 4 % / in den letzte 5 

T-Trend). 

AG Überwachung, 

KSD, Berater/innen 

und ggf. AG Ges. Aus-

wirkungen 
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 Der Schweiz stehen also nochmals schwierige Wochen bevor. 
Spitäler sehen sich mit einer Doppelbelastung konfrontiert: mehr 
Patienten und gleichzeitig wegen Omikron fehlendes Personal. 

 Betreiber kritischer Infrastrukturen haben Vorbereitungen getrof-
fen oder sind dabei diese zu treffen. 

 Die Empfehlung, die Quarantänedauer auf sieben Tage zu ver-
kürzen, wurde ebenfalls in den Medien aufgenommen.  

 

Kritik an neuer Quarantäne-Empfehlung: Das BAG erlasse Empfeh-

lungen, die weder Verordnungs- noch Weisungs- noch Gesetzescharak-

ter hätten. Damit versuche es, die Entscheidungsgremien bei Bund und 

Kantonen auszuhebeln, sagt der Thurgauer Regierungsrat Urs Martin. 

Es müsste eine neue Gesetzesgrundlage geschaffen werden, welche 

die Quarantäne unter Omikron regelt. Für die Frist von vier Monaten be-

stehe keine rechtliche Basis. Wenn der Bundesrat nächste Woche keine 

Gesetzesgrundlagen schaffe, werde der Thurgau die Empfehlungen des 

BAG nicht länger anwenden. 

 

Rechenbeispiel zur den coronabedingten Ausfällen: Zurzeit befinden 

sich in der Schweiz 70k in Isolation und 30k in Quarantäne. Wenn man 

nun annimmt, dass alle 70 228 Personen, die sich zurzeit in Isolation be-

finden, heute entlassen werden würden und wir gleichzeitig jeden Tag 

15 169 (aktueller 14-Tage-schnitt) Neuinfektionen verzeichnen, dann 

würden in zehn Tagen also 151 690 Schweizerinnen und Schweizer in 

Isolation sitzen - ihre Kontaktpersonen sind nicht mitgerechnet.  

 

Auffrischimpfung: Dokumente, die Blick gestützt auf das Öffentlich-

keitsgesetz erhalten hat, zeigen, dass im Departement von Bundesrat 

Guy Parmelin die Booster-Frage schon im August gestellt wurde - als es 

darum ging, wie auf die vierte Corona-Welle nach den Sommerferien re-

agiert werden soll. Unter Verweis auf Israel warnte das Seco vor 

«schwerwiegenden Impfdurchbrüchen mit Hospitalisationsfolge. Das 

BAG konnte nicht handeln, denn die unabhängige Heilmittelbehörde 

Swissmedic erteilte erst Ende Oktober die Zulassung. Ebenfalls stellte 

das SECO die Frage, welche Möglichkeiten hat der Bund habe, die Spi-

täler beim temporären Aufbau und Betrieb von zusätzlichen Kapazitäten 

zu unterstützen. BR Berset verwies auf die Verantwortung der Kantone. 

 

Omikron beflügelt Covid-19-Testgeschäft: Omikron treibt die Nach-

frage nach Corona-Tests in neue Höhen. Wegen der hohen Infektions-

zahlen sei die Nachfrage in der Schweiz ebenso wie im übrigen Europa 

in den vergangenen Wochen «sprunghaft» gestiegen, erklärt der 

Pharma- und Diagnostikkonzern Roche auf Anfrage. 

 

Schulen in der Schweiz: Die neue Virusvariante trifft die Bildungsstät-

ten erneut besonders hart. Thomas Minder, oberster Schulleiter der 

Schweiz, fordert landesweit einheitliche Regeln und zusätzliche Unter-

stützung für Schulleitungen. 

 

International: Dritte Covid-19-Welle rollt auf Indien zu. Mehr als 37 000 

Fälle meldete Indien am Dienstag, vor einer Woche waren es noch rund 

9000. 

 

Proteste in Deutschland: Gegner der Corona-Massnahmen in 

Deutschland gehen zu Tausenden auf die Strasse. Letzten Montag 
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seien bei 75 Versammlungen in 62 brandenburgischen Orten insgesamt 

19 000 Menschen auf die Strasse gegangen. In Sachsen-Anhalt waren 

es am gleichen Tag bei 37 Versammlungen etwa 16 700. Nicht anders 

sieht es im Westen aus. Im Saarland wurden am Montag vor einer Wo-

che in Saarbrücken rund 3000 Menschen gezählt, in mehreren Städten 

in Rheinland-Pfalz waren es 8000, in Fulda in Hessen etwa 1000. In 

München zogen am vergangenen Mittwoch Tausende Massnahmen-

Gegner durch die Innenstadt. Genannt werden diese Veranstaltungen 

«Montagsspaziergänge» - organsiert werden sie über Telegram-Kanäle.  

 

Internetseiten 

Seit Beginn 2022 rund 1 Mio. Besuche. 

Seitenbesuche gesamte BAG Webseite 6.12.2021-4.1.2022 

 

 
 

Derzeit meist besuchte Seite: Einreise in die Schweiz und Isolation und 

Quarantäne 

 

 Folgende Webseiten wurden angepasst: 

 

So schützen wir 

uns 

Generelle Überarbeitung 

Testen Der Bund übernimmt die Kosten für gepoolte 

PCR-Speichel-Tests, gepoolte PCR-Tests, orga-

nisierte repetitive Tests und Antigen-Schnell-

tests. 

Krankheit, Symp-

tome, Behand-

lung 

Keine Unterscheidung mehr zwischen häufigen 

und weniger häufigen Symptomen. 

Hinweis, dass die Symptome je nach Variante 

unterschiedlich sein können und ein Schnupfen 

auch bereits ein Symptom ist. 

Isolation und 

Quarantäne 

Infobox zur aktuellen Lage: Alle Personen sollen 

sich an die Anweisungen der Kantone halten. 

Tipps für den All-

tag 

Tipps für die Festtage gelöscht 

Hinweis zu Vorteilen von geimpften Personen 

gelöscht 

Impfung Diverse Merkblätter wurden aktualisiert und er-

setzt. 

Vorteile für geimpfte Personen gelöscht 

 
Anfragen per E-Mail  (Woche vom 29.12.2021 – 04.01.2022) 

Statistik: ca. 269 tägliche Mailanfragen (Eingang, ∅) (+8%) 

 

Social Media (SoMe) (Woche vom 29.12.2021 – 04.01.2022) 

Statistik: Total Kommentare: 3’691  in dieser Woche (-19%) 

 

Infolines (Woche vom 28.12.2021 – 03.01.2022)  









 
 

Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Gesundheit BAG 

Krisenorganisation COVID-19 

 

 

Protokoll der 197. Sitzung 
Taskforce BAG Covid-19 

 

 

Datum: 12.01.2022 

Ort: Skype 

Zeit: 11:00 – 13:00 Uhr 

Leitung: VGS 

Protokoll:  

Teilnehmer  CKO,  

 GRL,  

 LAN,  MAV,  

 PMA,  

 

 

A. Stettbacher (KSD),  (BABS),  

(SECO),  (GS-EDI),  (GS-EDI),  

 

Nr. Inhalt Wer 

1 Begrüssung und Verabschiedung Protokoll TF-Leitung 

 Begrüssung TF-Leitung 

 Protokoll der letzten Sitzung 

Das Protokoll ist genehmigt.  

 

TF-Leitung 

2 Lagebericht / aktueller Stand  

 Lageberichte 

Präsentation (AG Überwachung: LINK) (KSD: LINK) 

Die Daten auf dem Dashboard werden täglich um ca. 13.30 Uhr aktuali-

siert. 

 

Lagebericht KSD 

 

Übersicht Spitalbelegung: (↔) 

 Aktuell verfügen 6 Kantone über keine zertifizierten Betten mehr. 

 8 Kantone nutzen nicht zertifizierte Betten. 

 Keine neuen Koordinationsfälle (seit 30.12.21). 

Akutpatienten im Detail: (↔) 

 Wir haben eine Bettenauslastung von 79% der Akutbetten. 

 Der Anteil an COVID-Patienten beträgt 9 %. 

Auf den Intensivstationen: (↔) 

 Die Bettenauslastung der Intensivbetten beträgt 76%. 

 Wir haben eine Bettenauslastung von 83 % der zert IPS-Betten. 

 Der Anteil COVID-Patienten beträgt 40% (- 2.5 % / in den letzte 

5 T-Trend). 

 Reserve zertifizierte IPS-Betten: 17%. 

AG Überwachung, 

KSD, Berater/innen 

und ggf. AG Ges. Aus-

wirkungen 
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- Entfernung des Refresh-Buttons ab 17.1. 
- Ressourcenaufbau beim BIT um Fraud-Detection, ISDS- und 

Berechtigungs-Konzept weiter auszuarbeiten. 
- BAG seitig Personalwechsel mit entsprechendem Übergabe- 

und Einführungsaufwand. 
 

 Meldesysteme:  

- Das aktuell sehr hohe Meldevolumen führt das Meldesystem an 
die Kapazitätsgrenze. Die Meldesysteme laufen im roten Be-
reich. 

- Die Meldezahlen können bei Überschreitungen von 35’000 Fäl-
len nicht mehr gewährleistet werden. Ein Systemausfall bei 
noch höheren Fallzahlen kann nicht mehr ausgeschlossen wer-
den.  

- Influenza Labormeldungen nur noch über ISM: ISM Abfrage-
funktion für Influenza Meldungen wird bis Mitte Januar bereitge-
stellt.  

 
Bevorstehende BR-Geschäfte 

 

12.1.22 ASP Coronamassnahmen: Weiteres Vorgehen 

12.1.22 AsP Kapazitätsausbau im Bereich Intensivpflege in Spi-
tälern mittels Bundesfinanzierung (KUV) 

19.1.22 BRA Coronamassnahmen: Weiteres Vorgehen 

Ev. 
26.1.22 
/2.9. 

ASP Überprüfung Tarife Tests 

26.1.22 IN von Wattenwyl Gespräche (4.2.22) 

Ev. 
26.1.22 

BRA Impfstoffspende an Covax, Impfstoffstrategie 
2023, Impfstofflogistik 

Ev. 
16.2.22 

BRA Überprüfung Tarife Tests 

23.2.22 BRA Covid-19: Nachtrag I / 2022  

30.3.22 Information Bundesrat über Kapazitätsaufbau im Be-
reich Intensivpflege in Spitälern (Rücksprache mit Kan-
tonen) 

 
Ergebnisse der letzten Fachdiskussionen 

 

07.01.2022 – Teststrategie 

Aufgrund der aktuellen epidemiologischen Situation sind die schweizwei-

ten Testkapazitäten am Limit und es ist nicht mehr möglich allen Perso-

nen einen Test anzubieten. Deswegen muss sichergestellt werden, dass 

diejenigen, welche die Tests am meisten benötigen (Risikopersonen, 

Kontakte von Risikopersonen und bei therapeutischen Konsequenzen) 

einen sicheren Zugang zu Test erhalten. Um dies zu gewährleisten 

muss die Teststrategie angepasst werden, sodass die Tests zu diesem 

Zweck genutzt werden. Eine Priorisierung der zu testenden Personen-

gruppen ist vorzunehmen.  
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worden seien; die andere Hälfte sei ohnehin im Spital gewesen. Das-

selbe stellt das Genfer Kantonsspital fest. Nachprüfen, wie viele Perso-

nen nun mit und wie viele wegen Covid im Spital sind, ist nicht möglich. 

Das BAG will seine Zahlen nicht publizieren, schreib Barnaby Skinner im 

NZZ Artikel. In England würde die Situation komplett transparent ge-

handhabt und fehlerhafte Meldungen detailliert richtiggestellt.  

 

Gründe für die entsprechende Handhabe sieht er in der panischen Angst 

davor, irgendetwas Falsches zu tun. Damit begehe das BAG den wohl 

grössten Fehler der letzten Jahre (Anm. Erwähnung, dass es zu einigen 

Fehlern gekommen ist.). Angefangen beim falsch gemeldeten Kindstod 

bis zu den zunächst unterschlagenen Neuinfektionsmeldungen an Sil-

vester. Das sei Zitat «Peinlich». Sein Lösungsvorschlag: «Mit einer kur-

zen Stellungnahme die Zahlen korrigieren und schon bald der Fehler 

vergessen». Die willentliche Unterschlagung von Daten, die uns zurzeit 

den besten Eindruck vermitteln könnten, wie wir uns in der epidemiologi-

schen Lage verhalten sollten, sei weniger entschuldbar. Die Handhabe 

sei unbegreiflich und zerstöre das Vertrauen in die Corona-Daten des 

Bundes. 

 

Covid Medikament: Das Coronamedikament Ensovibep von Molecular 

Partner reduziert Hospitalisierungen und Todesfälle um fast 80%. Novar-

tis übt ihre Option zum Kauf der weltweiten Rechte aus und kündigt an, 

sie werde auf Basis der Phase-II- Studie weltweit beschleunigte Zulas-

sungen beantragen. Noch im Januar würden andere Behörden – auch 

Swissmedic – ein Datenpaket erhalten.  

 

Schulen: In der ersten Schulwoche treten weniger Coronafälle als be-

fürchtet auf. Die Zahlen bewegen sich auf ähnlichem Niveau wie noch 

vor Weihnachten. Das zeigen Zahlen der Stadtzürcher Schulen, die der 

NZZ vorliegen. Fast 22 000 Schüler und Lehrerinnen wurden letzte Wo-

che in Gruppen («Pools») getestet. Davon waren 1,25 Prozent Corona-

positiv. Christian Hugi, Präsident des Zürcher Lehrerinnen- und Lehrer-

verbands sagt, dass die Lage durch die steigenden Fallzahlen und die 

Maskenpflicht, die nicht überall akzeptiert werde, belastet sei. In einem 

Artikel von 20 Minuten wird berichtet, dass Teststopp an Schulen auf-

grund der beschränkten Testkapazitäten Angst bei Eltern weckt. Auf 

Social Media wehren sie sich diverse Eltern unter dem Hashtag #Durch-

seuchungOhneUns gegen die Zitat «Durchseuchung der Kinder».  

 

Anstieg der Erst-Imfpungen in Zürich nach Massnahmenverschär-

fung: Derzeit sind 17 Prozent der volljährigen Zürcherinnen und Zürcher 

noch immer ungeimpft. Seit der Einführung der 2-G-Regel am 20. De-

zember sind sie vom gesellschaftlichen Leben ausgeschlossen, berich-

tet die NZZ. Seit der Verschärfung der Massnahmen steigt die Zahl der 

Erstimpfungen im Kanton Zürich wieder an. So wurden in der ersten Ja-

nuarwoche 5500 Erstimpfungen verabreicht. Im Artikel werden die Impf-

zögerer typisiert und kommen zu Wort: Die Ausgeschlossenen, die 

Nichtbetroffenen, Genesene und Schwangere, die Skeptischen. 

 

Internetseiten 

Seit Beginn 2022 rund 4 Mio. Besuche. 

Seitenbesuche gesamte BAG Webseite 13.12.2021- 11.1.2022 

 



  

 

 

11/17 

 

 
 

 
 

Derzeit meistbesuchte Seiten: Isolation und Quarantäne und Einreise in 

die Schweiz 

 

 Folgende Webseiten wurden angepasst: 

 

So schützen wir 

uns 

Generelle Überarbeitung 

Impfung Neue FAQs zum Thema Impfung von Kindern 

Covid-Zertifikat Informationen zum Zertifikat für Personen, die 

sich aus medizinischen Gründen weder impfen 

noch testen lassen können (Ausnahmezertifi-

kat) 

Krankheit , Symp-

tome, Behandlung 

Informationen zur Virusvariante Omikron aktu-

alisiert 

 
Anfragen per E-Mail  (Woche vom 05.01.2022 – 11.01.2022) 

Statistik: ca. 312 tägliche Mailanfragen (Eingang, ∅) (+ 16%) 

 

Social Media (SoMe) (Woche vom 05.01.2021 – 11.01.2022) 

Statistik: Total Kommentare: 2’652  in dieser Woche (-28.1%) 

 

Infolines (Woche vom 28.12.2021 – 03.01.2022)  
Seit dem 30.1.2020 total 1’793’144 entgegengenommene Anrufe 

Vom 04.01.21 bis 10.01.22 27’281 entgegengenommene Anrufe 

(+1.7%) 

 

Häufigste Themen  

BAN Email 

Reisen: Div. Fragen (Testfragen und ob es auch für Geimpfte gilt, Tran-

sit und Grenzgebiet); Einreiseformular: Tel. Nr. oder E-Mail gehen nicht, 

kann nicht verifiziert werden; Genesene, welche im Ausland keinen 

PCR-Test machen können, da dieser evtl. noch positiv anzeigt 

Impfung: Wann kommt Novavax? Wann soll nach Genesung geboostert 

werden? Wann sollen Kinder den Booster bekommen? Hospitalisationen 

der Geimpften soll detaillierter ausgewiesen werden; Können Immun-

supprimierte bereits 4.Impfung erhalten? 

Massnahmen: Ärger über mangelnde Maskenkontrollen im ÖV, Frust 

über mangelnde Massnahmen bezüglich Omikron, Was ist bei Omikron 

der Unterschied zwischen 2G/2G+ und ungeimpften Getesteten? Frust 

wegen Volksfest in Adelboden. Da muss man sich nicht wundern, wenn 

Zahlen steigen. 

Covid-Zertifkat:  Nationale Antragsstelle: Rückerstattung; Fragen zu 

abgelehnten Anträgen, lange Wartezeit bis zum Erhalt des Zertifikats; 

Zertifikatszusendungen; Gültigkeit eines AK-Zertifikats auch für 2G+? 

Leute wollen Booster-Zertifikat nach Genesung, weil die Infektion laut 

Impfempfehlungen als Booster «zählt». 









 
 

Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Gesundheit BAG 

Krisenorganisation COVID-19 

 

 

Protokoll der 198. Sitzung 
Taskforce BAG Covid-19 

 

 

Datum: 19.01.2022 

Ort: Skype 

Zeit: 11:00 – 13:00 Uhr 

Leitung: CKO 

Protokoll:  

Teilnehmer  

 GRL, , 

 LAN,  MAV,  

NAL,  PMA,  

 VGS,  

 

 

A. Stettbacher (KSD),  (BABS),  

(SECO),  (GS-EDI),  (GS-EDI), 

 (BABS),  

 
Nr. Inhalt Wer 

1 Begrüssung und Verabschiedung Protokoll TF-Leitung 

 Begrüssung TF-Leitung 

 Protokoll der letzten Sitzung 

Das Protokoll ist genehmigt.  

 

TF-Leitung 

2 Lagebericht / aktueller Stand  

 Lageberichte 

Präsentation (AG Überwachung: LINK) (KSD: LINK) 

Die Daten auf dem Dashboard werden täglich um ca. 13.30 Uhr aktuali-

siert. 

 

Lagebericht KSD 

 

Übersicht Spitalbelegung: (↔) 

 Aktuell verfügen 2 Kantone über keine zertifizierten Betten mehr. 

 6 Kantone nutzen nicht zertifizierte Betten. 

 Keine neue Koordinationsfälle (seit 30.12.21). 

Akutpatienten im Detail: (↗) 

 Wir haben eine Bettenauslastung von 81% der Akutbetten. 

 Der Anteil an COVID-Patienten beträgt 9 % (+ 3.9 % / in den 

letzte 5 T-Trend). 

Auf den Intensivstationen: (↘) 

 Die Bettenauslastung der Intensivbetten beträgt 78%. 

 Wir haben eine Bettenauslastung von 85 % der zert IPS-Betten. 

 Der Anteil COVID-Patienten beträgt 36% (- 3.2 % / in den letzte 

5 T-Trend). 

AG Überwachung, 

KSD, Berater/innen 

und ggf. AG Ges. Aus-

wirkungen 
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 AG Impfung AG Impfung 

 Information 

 Durchimpfungsdaten  

 Bisher an CH gelieferte Impfdosen: 16'643’955 (Stand 
14.01.2022) 

 Impfdosen an Lager LBA / Kantone: 2'893'755 (Stand 

14.01.2022) 

Verabreichte Impfdosen total: 14'903’267 

 Verabreichte Impfdosen Janssen: 57’209 

7-Tagesdurchschnitt: bei ca. 59’700 Impfungen  ca. 10'600 

weniger als Vorwoche  

 Vollständig geimpfte Personen: 5'914’926 
Pro 100 Einwohner: 67.9 (EU: 70.3  / Welt: 50.2) 
 79.1 % der Erwachsenen haben vollständigen Schutz 
 51.2 % der Jugendlichen (12-17-Jährigen) haben vollständigen 
Schutz  
 77.3 % der Impfberechtigten ab 12 Jahren haben vollständigen 
Schutz 
 0.2 % der Kinder 5-11 haben vollständigen Schutz 
 71.5 % der Impfberechtigten ab 5 Jahren haben vollständigen 
Schutz  

 Personen mit mind. 1 Impfdosis: 6'061’568            
Pro 100 Einwohner: 69.60 (EU: 73.77 / Welt: 59.92)  
 80.6 % der Erwachsenen haben mind. 1 Impfdosis  
 54.6 % der Jugendlichen (12-17-Jährigen) haben mind. 1 Impf-
dosis  
 78.9 % der Impfberechtigten ab 12 Jahren haben mind. 1 Impf-
dosis 
 4.2 % der Kinder 5-11 haben mind. 1 Impfdosis 
 73.3 % der Impfberechtigten ab 5 Jahren haben mind. 1 Impf-
dosis 
Erstimpfungen in der letzten Woche: ca. 29’300  
7-Tagesdurchschnitt: bei ca. 4’300 

 Personen mit Auffrischimpfung: 3’038'281  

 62.2 % der vor >4 Monaten vollständig geimpften ≥16-jährigen 
Personen 
 83 % der vor >4 Monaten vollständig geimpften ≥65-jährigen 
Personen 
Auffrischimpfungen in der letzten Woche: 353’070 
7-Tagesdurchschnitt: bei ca. 52’500 

 
 Impfempfehlungen wurden angepasst, Stakeholderkommunikation 

wird heute verschickt, Publikation bis spätestens Freitag zusammen 
mit Medienmitteilung: 
o Auffrischimpfung Janssen 

- Personen ab dem Alter von ≥ 18 Jahren, die vor mindes-

tens 4 Monaten mit einer Dosis COVID-19 Vaccine Jans-

sen® geimpft wurden, wird eine Auffrischimpfung mit einer 

Dosis eines mRNA-Impfstoffs empfohlen (off-label).  

- Personen ≥ 18 Jahren, die vor weniger als 4 Monaten mit 

einer Einmaldosis COVID-19 Vaccine Janssen® geimpft 

wurden, wird empfohlen die Grundimmunisierung mit einer 

Dosis eines mRNA-Impfstoffs mit einem Minimalabstand 

von 28 Tagen nach der 1. Covid-19-Impfdosis zu ergänzen 

(off-label).    

- Die empfohlene Auffrischimpfung mit einem mRNA-Impf-

stoff sollte darauffolgend frühestens 4 Monate nach dieser 
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 Die Empfehlung über die Auffrischimpfung bei 12- bis 15-Jährigen 

wird die Impfkommission Ende Woche anpassen. 

 

Aus den Medien 

 

Entwicklung Omikron: Aktuell stabilisieren sich die Fallzahlen bei 

30’000 pro Tag. Diese täuschen indes wegen der steigenden Dunkelzif-

fer: Realistischer sind 100 000 Ansteckungen. Die Aargauer Zeitung 

fragt wo die «Super-Infektionswoche sei» und nennt drei Optionen: 

1. Möglich sei, dass die «Super-Infektionswoche» tatsächlich noch 

kommt, mit dem Risiko des riesigen Personalausfalls, den das 

BAG befürchtet. 

2. Wegen der hohen Immunisierung - rund 80 Prozent der Erwach-

senen sind geimpft, ein weiterer Teil genesen – breche Omikron 

nicht derart durch wie befürchtet.  

3. Oder aber, wir steckten schon mitten in der Phase der «Superin-

fektion», nur widerspiegele sich dies nicht in den offiziell ausge-

wiesenen Zahlen. 

 

Konklusion: Die aktuell hohe Positivitätsrate sei ein Zeichen für eine 

hohe Dunkelziffer an Infektionen. Sowohl der Epidemiologe Marcel Tan-

ner wie auch Christoph Berger halten es für realistisch, dass die Dunkel-

ziffer Faktor drei beträgt. Das würde bei 30 000 registrierten Fällen also 

effektiv 90 000 Infektionen pro Tag bedeuten. 

 

Impfnebenwirkungen: Seit 1. Januar 2021 verzeichnet Swissmedic 

rund 11’470 Verdachtsfälle bei 14,9 Millionen verabreichten Impfdosen 

in der Schweiz. Davon galten 7’190 Fälle als nicht-schwerwiegend. 

Rund 4280 Fälle wurden als schwerwiegend eingeordnet. Unklar ist, in 

welche Kategorie Myokarditis, eine Entzündung des Herzmuskels, und 

Perikarditis gehören. Nun häufen sich Berichte; insbesondere Sportlerin-

nen und Sportler scheinen betroffen zu sein. So leidet die Leichtathletin 

Sarah Atcho an einer Perikarditis. In verschiedenen Berichten wird ein 

Zusammenhang mit der dritten Impfung vermutet. 

 

Krisenmanagement: Die beiden Epidemiologen Marcel Salaté und 

Christian Althaus zeigen in einem Papier auf, was sich im Hinblick auf 

die nächste Krise ändern müsste. Die wichtigsten Punkte:  

 Proaktives Krisenmanagement, um in Europa als positives Bei-

spiel voranzugehen, sollte das Ziel sein. 

 Ein Grundproblem sei die Reaktionsgeschwindigkeit. So wurde 

die zweite Welle erst spät gebremst, der Booster kam spät, die 

technologischen Mittel wurden oft zu wenig gut und schnell in 

die Krisenbekämpfung integriert. 

 Wissenschaftliche Erkenntnisse und technologische Entwicklun-

gen müssten rascher in die Pandemiebekämpfung integriert 

werden. 

 Kommunikation müsse verbessert werden: Politiker und Behör-

den sollten ihre Entscheide gegenüber der Bevölkerung jedoch 

stets basierend auf dem neuesten Wissensstand erläutern. 

Während dieser Krise sei dies nicht immer der Fall gewesen. 

Beispielsweise bei der Maskenfrage oder der Aerosolübertra-

gung habe das zu lange gedauert. 
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 Die wissenschaftliche und technologische Fachkompetenz 

müsse näher an den Behörden sein. Damit sie rascher kommu-

nizieren können, nicht nur in einer Medienkonferenz, sondern 

auch via Twitter.  

 Vorschlag eines Krisenstabs, wie es ihn am Anfang der Pande-

mie gegeben hat. 

 Man habe zu defensiv kommuniziert (beispielsweise bei der 

SwissCovid App) und die App sei jetzt im Dornröschenschlaf. 

Diese Rolle könne die Wissenschaft nicht übernehmen.  

 

Corona Massnahmen: Heute entscheidet der Bundesrat, ob er die 

Corona-Massnahmen bis März weiterführen will. Damit stösst der Bund 

bei den Kantonen teilweise auf Widerstand.  

 

Internetseiten 

Seit Beginn 2022 rund 7 Mio. Besuche. 

Seitenbesuche gesamte BAG Webseite 20.12.2021- 18.1.2022 

 
 

Derzeit meistbesuchte Seiten: Isolation und Quarantäne und Einreise in 

die Schweiz 

 

 Folgende Webseiten wurden angepasst: 

 

Isolation und 

Quarantäne 

Neue Quarantäne- und Isolationsregeln 

Impfung - FAQ aktualisiert: Muss ich immer noch in 

Quarantäne, wenn ich geimpft bin? 

- Neue FAQ: Was bedeutet «Off-Label-An-

wendung»? 

Covid-Zertifikat - Hinweis, dass das Zertifikat für Genesene ab 

dem 11. Tag gültig ist, auch wenn die Isola-

tion auf 5 Tage verkürzt wurde. 

- Neue FAQs: 

- Ich bin vollständig geimpft und habe mich 

danach mit dem Coronavirus infiziert. Wel-

ches Covid-Zertifikat erhalte ich? 

- Ich bin vollständig geimpft und gelte wegen 

einer darauffolgenden Infektion als «ge-

boostert». Warum steht auf meinem Zertifikat 

für die Impfung nur 2/2 und nicht 3/3?  

Masken - Für den privaten Gebrauch in Alltagssituatio-

nen sind hygienische Masken ausreichend. 

Wer sich mit Atemschutzmasken sicherer 

fühlt, kann diese verwenden. 

- Für Kinder gibt es Masken in Kindergrössen. 

- Die Maske sollte regelmässig gewechselt 

werden. 
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Situation 

Schweiz 

Der Wochenbericht erscheint neu auf www.co-

vid19.admin.ch. 

 
Anfragen per E-Mail  (Woche vom 12.01.2022 – 18.01.2022) 

Statistik: ca. 301 tägliche Mailanfragen (Eingang, ∅) (-3.5%) 

 

Social Media (SoMe) (Woche vom 12.01.2021 – 18.01.2022) 

Statistik: Total Kommentare: 2’338  in dieser Woche (-11.8%) 

 

Infolines (Woche vom 11.01.2021 – 17.01.2022)  
Seit dem 30.1.2020 total 1’823’897 entgegengenommene Anrufe 

Vom 11.01.21 bis 17.01.22 30’753 entgegengenommene Anrufe 

(+1.6%) 

 

Häufigste Themen  

BAN Email 

Reisen: Div. Fragen (Testfragen und ob es auch für geimpfte gilt, Tran-

sit und Grenzgebiet); Einreiseformular: Tel. Nr. oder E-Mail gehen nicht, 

kann nicht verifiziert werden; Genesene, welche im Ausland keinen 

PCR-Test machen können, da dieser evtl. noch positiv anzeigt. 

Impfung: Wann kommt Novavax oder Valneva?; Wann soll man den 

Booster bekommen, wenn man frisch Genesen ist?; Wann sollen Kinder 

den Booster bekommen?; Können Immunsupprimierte bereits die 4. 

Impfung erhalten? 

Massnahmen: Ärger, dass im ÖV keine besseren Kontrollen gemacht 

werden; Frust, sehr lange Wartezeiten Hotline (offenbar auch über 

schlechte Auskunft oder dass das Tel. im Gespräch aufgelegt wird); 

Frust: Für 2G / 2G+ Was ist jetzt noch ein Unterschied zu den Ungeimpf-

ten, jedoch Getesteten?, Frust wegen Adelboden und Wengen!  

Isolation und Quarantäne: Isolationsbestätigung werden von uns an-

gefordert.; Bürgern ist nicht klar, was nach 5 Tagen Isolation / Quaran-

täne gemacht werden muss (ob sie sich selber entlassen dürfen, Lohn-

fortzahlung, Testen etc.). 

Covid-Zertifkat:  Nationale Antragsstelle – Rückerstattungen / Fragen 

zu abgelehnten Anträgen / Nach 5 Tagen immer noch kein Zertifikat er-

halten (grosser Teil der Mails); Senden uns ihre Test Zertifikate (Verun-

sicherung, da BAG auf Zerti steht); Gilt ein AK-Zertifikat auch für 2G+; 

Fragen zu 2G+ auf der Halter App, wie erscheint dies? 

 

SoMe 
• Impfung der Kinder: viele Diskussionen über das «Dafür» oder 

«Dagegen». Nach der Publikation des CDC Berichtes zur Si-
cherheit, gab es einige Hasskommentare, die verborgen werden 
mussten. Viele Eltern stellen sich auch einfach die Frage, ob sie 
ihren Kindern dieselben Nebenwirkungen, die sie hatten, auch 
zumuten wollen. 

• Impfung allgemein: immer wieder Diskussionen über die Wirk-
samkeit der Impfung und was sie uns bisher gebracht hat. 

• Hohe Fallzahlen: jeweils viele Ängste und Äusserungen zu den 
täglich publizierten hohen Fallzahlen. Für die einen wird zu we-
nig gemacht (Wirtschaft ginge über Gesundheit bei Massnah-
men) für die anderen sind keine Massnahmen mehr nötig. 

• FFP2 Maske: hält sich hartnäckig als Thema. 
• Schulen: Einige möchten die Schulen schliessen, andere wollen 

keine Masken mehr an Schulen. Die Wahrnehmung der Gefahr 
für die Kinder an den Schulen ist individuell sehr unterschiedlich. 







 
 

Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Gesundheit BAG 

Krisenorganisation COVID-19 

 

 

Protokoll der 199. Sitzung 
Taskforce BAG Covid-19 

 

 

Datum: 26.01.2022 

Ort: Skype 

Zeit: 11:00 – 13:00 Uhr 

Leitung: VGS 

Protokoll:  

Teilnehmer:  

 CKO, 

LAN,  GRL,  PMA,  NAL, 

 

 VGS,  

 

A. Stettbacher (KSD),  (BABS),  

(BABS),  (GS-EDI),  (GS-EDI),  

(SECO),  

 

Nr. Inhalt Wer 

1 Begrüssung und Verabschiedung Protokoll TF-Leitung 

 Begrüssung TF-Leitung 

 Protokoll der letzten Sitzung 

Das Protokoll ist genehmigt.  

 

TF-Leitung 

2 Lagebericht / aktueller Stand  

 Lageberichte 

Präsentation (AG Überwachung: LINK) (KSD: LINK) 

Die Daten auf dem Dashboard werden täglich um ca. 13.30 Uhr aktuali-

siert. 

 

Lagebericht KSD 

 
Übersicht Spitalbelegung: (↔) 

 Aktuell verfügen 3 Kantone über keine zertifizierten Betten mehr. 

 7 Kantone nutzen nicht zertifizierte Betten. 

 Keine neuen Koordinationsfälle (seit 30.12.21). 

Akutpatienten im Detail: (↗) 

 Wir haben eine Bettenauslastung von 82% der Akutbetten. 

 Der Anteil an COVID-Patienten beträgt 10% (+ 10.8 % / in den 

letzte 5 T-Trend). 

Auf den Intensivstationen: (↘) 

 Die Bettenauslastung der Intensivbetten beträgt 77%. 

 Wir haben eine Bettenauslastung von 82% der zert IPS-Betten. 

 Der Anteil COVID-Patienten beträgt 33% (- 5.1 % / in den letzte 

5 T-Trend). 

AG Überwachung, 

KSD, Berater/innen 

und ggf. AG Ges. Aus-

wirkungen 
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 Covid-Zertifikat:  

- COVID-Zertifikate für Genesene auf Basis positivem Antigen-
Schnelltest live gesetzt. 

- Individueller Hinweis in der Halter-App bzgl. verkürzte Gültig-

keitsdauer der COVID-Zertifikate für Geimpfte und Genesene 

implementiert. 

- Finale Anforderungen für «Berechtigungskonzept & Fraud Moni-

toring» mit Kantonen in Erarbeitung. 
 

 Meldesysteme:  

- System- und Performanceüberwachung zur Erkennung von 

Engpässen wurden verstärkt. 

- Mit einem Systemausfall bei noch höheren Fallzahlen ist weiter-

hin zu rechnen. Erfassungen und QS Massnahmen werden bei 

personellen Engpässen gemäss Vereinbarung nach Best-Effort 

abgearbeitet. 

- HIN-Covid-IDs wurden von HIN deaktiviert. Bis anhin sind keine 

Probleme bei Meldenden aufgetreten. 
 
Bevorstehende BR-Geschäfte 

 

26.1.22 IN epidemiologische Lage 

2.2.22 IN von Wattenwyl Gespräche (4.2.22) 

2.2.22 AsP Änderung der Covid-19-Verordung-3: Kostenüber-

nahme bei Arzneimittel zur ambulanten Behandlung 

von Covid-19 sowie weitere Anpassungen  

2.2.22 AsP Corona Massnahmen inklusive Lagebeurteilung   

Sportferienwoche  

16.2.22 BRA Impfstoffspende an Covax, Impfstoffstrategie 
2023, Impfstofflogistik  

16.2.22 AsP/BRA Corona Massnahmen inklusive Lage 

16.2.22 BRA Änderung der Covid-19-Verordung-3:  Kosten-

übernahme bei Arzneimittel zur ambulanten Behand-

lung von Covid-19 sowie weitere Anpassungen  

23.2.22 BRA Covid-19: Nachtrag I / 2022  

30.3.22 Information Bundesrat über Stand Arbeiten und weite-
res Vorgehen Kapazitätsaufbau im Bereich Intensiv-
pflege in Spitälern (Rücksprache mit Kantonen) 

 
Ergebnisse der letzten Fachdiskussionen 

 

21.01.2022 – Projet Parchemins: impact du Covid-19 sur les mi-

grants sans-papier à Genève 

Les premiers résultats de l’étude pluridisciplinaire Parchemins  

 ont été présentés. Initiée en 2017, 

l’étude a pour objectif d’évaluer l’impact de la régularisation du statut lé-

gal (opération Papyrus) sur la santé et les conditions de vie des mi-

grants sans-papiers  notamment au regard de la pandémie 

Covid-19.  
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Point de Presse vom 25.1.2022: Die Belegung der Intensivstationen 

nehme weiterhin leicht ab, sei aber nach wie vor auf einem hohen Ni-

veau. Aktuell dürften sich pro Tag etwa 100'000 Personen mit Covid an-

stecken und Omikron ist zu 90 % dominant. Beim Testsystem habe man 

die Kapazitätsgrenze erreicht. Das BAG betont, dass man von frühzeiti-

gen Lockerungen abrate, schreiben diverse Medien. Ausserdem warnen 

verschiedene Medien von der Fehlinterpretation der aktuellen Hospitali-

sations-Daten aufgrund der Nachmeldungen. 

 

Kritik an der Science Taskforce und Forderung nach schnellen Lo-

ckerungen: Die Science-Taskforce sagte eine «Superinfektionswoche» 

voraus, doch die Fälle stagnieren seit Wochen zwischen 30’000 und 

40’000 (Anm. auf die hohe Dunkelziffer wird nicht eingegangen). Die 

Spitalkapazitäten sind weiter gestiegen, von rund 150 freien Intensivbet-

ten Mitte Dezember auf 229. Jetzt steigt der Druck nach raschen Öffnun-

gen aus Politik und Wirtschaft. Gewerbeverbandsdirektor Hans-Ulrich 

Bigler redet von einer wöchentlichen Inszenierung und Panikverbreitung 

der Science-Taskforce und dass man dieses «nach Hause schicken 

solle». FDP Nationalrat Andi Silberschmidt würde auch ein Best-Case-

Szenario begrüssen und Martin Bäumle (GLP-Nationalrat) sagt, dass 

seine Berechnungen die Superinfektionswoche nicht vorhergesagt habe. 

Der Zürcher SVP-Nationalrat Thomas Matter forderte im Namen seiner 

Partei die Beendigung sämtlicher Corona-Einschränkungen einschliess-

lich Maskenpflicht. Die schnellen Lockerungsforderungen stehen einheit-

lichen Empfehlungen des BAG und der Science-Taskforce gegenüber.  

 

Differenz bei Todesfallzahlen: Man wisse heute noch nicht mit Sicher-

heit, wie viele Personen im ersten Jahr der Pandemie im Zusammen-

hang mit Covid-19 gestorben sind. Das zeigen die provisorischen Ergeb-

nisse zu den Todesursachen 2020, die das Bundesamt für Statistik (BfS) 

am Dienstag veröffentlicht hat. Bis anhin galt es laut Meldesystem des 

BAG als ausgemacht, dass die Schweiz in der ersten Welle knapp 1’730 

Corona-Tote zu beklagen hatte. Die Differenz von 400 Personen oder 

fast einem Viertel ist beträchtlich. Laut Fachleuten ist klar, dass die BfS-

Zahlen deutlich näher an der Realität liegen, da die Spitäler und Heime 

viele entsprechende Todesfälle nicht gemeldet haben.  

 

«Neue» Omikron Variante: BA.2 unterscheidet sich deutlich von der 

ersten Omikron-Variante BA.1. Die dänischen Gesundheitsbehörden er-

klärten letzte Woche, BA.2 breite sich schnell aus, was darauf hindeute, 

dass die Variante wohl ansteckender sei. Bereits die Hälfte der Anste-

ckungen in Dänemark geht auf das Konto der neuen Omikron-Variante, 

Tendenz zunehmend. Es sei in einzelnen Fällen möglich, dass man sich 

nach einer ersten Omikron-Ansteckung kurz darauf auch noch mit der 

neuen Untervariante ansteckt. Es deuten aber keine bisherigen Erkennt-

nisse darauf hin, dass BA.2 gefährlicher ist als die erste Omikron-Vari-

ante. 

 

Omikron-Impfung: Pfizer und Biontech haben einen Impfstoff entwi-

ckelt, der an Omikron angepasst ist. Dessen Wirksamkeit wird nun ge-

testet, wie gestern bekannt wurde. 

 

Pooltest-Stopp: Bis zum 27. Februar finden an den Schulen im Kanton 
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Zürich keine Corona-Pooltests mehr statt. So soll das Testsystem ent-

lastet werden. 

 

Internetseiten 

Seit Beginn 2022 rund 9 Mio. Besuche. 

Seitenbesuche gesamte BAG Webseite 27.12.2021- 25.1.2022 

 
 

Derzeit meistbesuchte Seiten: Isolation und Quarantäne; Häufig ge-

stellte Fragen und Einreise in die Schweiz 

 
Folgende Webseiten wurden angepasst: 

 

Einreise in die 

Schweiz 

Neue Bestimmungen zur Einreise in die 

Schweiz 

Impfung  Auffrischimpfung für Personen, die mit Jans-

sen geimpft wurden 

 Auffrischimpfung ab 12 Jahren 

 Neue FAQs zur Auffrischimpfung 

 Aktualisierung von FAQs zur Auffrischimp-

fung 

Erhalt und Gültig-

keit des Covid-

Zertifikats 

 Seit 24. Januar 2022: Ausstellung eines Zer-

tifikats nach einem positiven Antigen-

Schnelltest. 

 Ausnahmezertifikat: Verlängerung der Über-

gangsfrist bis am 13. Februar 2022 

 Hinweis zur Neucodierung der Zertifikate für 

eine Impfung 

 Erhalt eines Zertifikats nach einem gepool-

ten PCR-Test 

 Neue FAQs 

 Wieso ist mein Covid-Zertifikat für Genesene 

trotz verkürzter Isolationsdauer erst am 11. 

Tag nach dem positiven Testresultat gültig? 

 Warum wir die Gültigkeitsdauer der Zertifi-

kate für eine Impfung oder eine Genesung 

von 365 Tage auf 270 Tage verkürzt? 

 Aktualisierung aller FAQs 

Testen Neue FAQs zu den Testkosten 

Massnahmen und 

Verordnungen 

Aktualisierung gemäss den Entscheiden vom 

19. Januar 

 
Anfragen per E-Mail (Woche vom 19.01.2022 – 25.01.2022) 

Statistik: ca. 245 tägliche Mailanfragen (Eingang, ∅) (-18%) 

 

Social Media (SoMe) (Woche vom 19.01.2021 – 25.01.2022) 

Statistik: Total Kommentare: 3’602 in dieser Woche (+45%) 

 








